
und Angelpunkt für die politi
sche Leitung des Kampfes um 
eine höhere ökonomische Wirk
samkeit von Forschung und 
Technik.
Im Politbürobeschluß vom 3. 
November 1981 - auf den sich 
Genosse Erich Honecker auch 
auf der 3. Tagung des ZK be
zogen hat - ist festgelegt, daß 
die weitere Qualifizierung der 
Leitung, Planung, Finanzie
rung sowie Stimulierung von 
Wissenschaft und Technik in 
entscheidendem Maße von der 
konsequenten Arbeit der Ge
neraldirektoren der Kombinate 
mit den Pflichtenheften be
stimmt wird. Ihre Aufgabe ist 
es, aus der Sicht der volkswirt
schaftlichen Erfordernisse die 
Forschungsziele durch die 
Fachdirektoren für Ökonomie 
und Außenhandel sowie durch 
die verantwortlichen Kader im 
Bereich Forschung und Ent
wicklung vorbereiten zu lassen. 
Die Generaldirektoren bestäti
gen diese Ziele persönlich, or
ganisieren eine straffe Kon
trolle des Verlaufs der wissen
schaftlich-technischen Arbei
ten und die Abrechnung der 
Ergebnisse.
Für die Parteileitungen kommt 
es darauf an zu kontrollieren, 
daß der Generaldirektor diese 
Aufgaben zu einem untrenn
baren Bestandteil seiner tägli
chen Leitungsarbeit macht. 
Nur so werden am wirkungs
vollsten die Weichen für die 
Planerfüllung von heute, mor
gen und übermorgen gestellt. 
Denn mit dem Pflichtenheft 
fällt der Leiter wichtige Ent
scheidungen über Leistung, 
Effektivität, Qualität und wis
senschaftlich-technisches 
Niveau der Produktion für die 
kommenden Jahre.
Der unumstößliche Maßstab 
für die politische Arbeit der 
Parteiorganisationen ist es 
also, darüber zu wachen, daß 
jedes neu zu bestätigende 
Pflichtenheft ohne Abstriche 
den hohen wissenschaftlich- 
technischen und ökonomischen

Anforderungen der 80er Jahre 
entspricht. Das heißt, es kommt 
darauf an, mit dem wissen
schaftlich-technischen Ergeb
nis, mit Qualität und Ko
stensenkung in die internatio
nale Spitze vorzustoßen. Es

In dem ab 1. Januar 1982 einge
führten „Zusammengefaßten 
Nachweis der Zielstellungen des 
Pflichtenheftes" gibt es unter an
derem folgende Festlegungen:

• Bestätigung des Pflichtenheftes 
durch den Generaldirektor

• ökonomische Ziele
- Zu erreichendes Gütezeichen
- Materialeinsatz nach wichti

gen Materialien
- Energieverbrauch
- Arbeitszeitaufwand
- Obergrenze der Selbstkosten
- Ablösung von NSW-lmporten
- Devisenrentabilität

• Wissenschaftlich-technische 
Aufgaben
- Gesamtziel
- Technische Hauptleistungs

daten:
Masse-Leistung-Verhältnis 
Eingesetzte Mikroelektronik 
Zuverlässigkeit Lebensdauer

• Realisierungsbedingungen
- Aufwand und Fristen
- Anzahl der einzusetzenden 

Hoch- und Fachschulkader
- Beginn und Abschluß der 

Forschung und Entwicklung
- Termin für die Produktions

einführung

geht darum, die Bearbeitungs
zeit von zwei Jahren, dem ge
sellschaftlichen Normativ ent
sprechend, zu sichern und da
für zu sorgen, daß bereits im 
ersten Folgej ahr nach der Ein
führung des neuen Erzeugnis
ses die höchsten Produktions
zahlen erreicht werden.
Es ist nicht die Aufgabe der 
Forschungs- und Entwick
lungskollektive, die Ziele der 
Pflichtenhefte selbst zu bestim
men, wie das in der Vergangen

heit in manchen Kombinaten 
der Fall gewesen ist. Die For
scher und Entwickler brauchen 
herausfordernde Aufgaben
stellungen durch ihren Gene
raldirektor, deren Lösung neue 
schöpferische Ideen für die 
restlose Erschließung der Lei
stungsreserven ihres Kollektivs 
notwendig machen. Sie benöti
gen zugleich die Entscheidun
gen des Generaldirektors für 
die materiell-technische und 
finanzielle Sicherung der For
schungsarbeiten und für die 
kurzfristige Überleitung der 
Ergebnisse in die Produktion. 
Wie Erfahrungen zeigen, haben 
gerade rechtzeitige Entschei
dungen einen positiven Einfluß 
auf eine schöpferische Atmo
sphäre. Sie verhindern auch, 
daß von vornherein Polster in 
die Leistungsziele und Bearbei
tungszeiten eingebaut werden. 
Eine wesentliche Hilfe dabei 
sind die ab 1. Januar 1982 obli
gatorisch eingeführten Pflich
tenheftnachweise. Auf vier 
Seiten werden darin die wich
tigsten wissenschaftlich-tech
nischen und ökonomischen 
Ziele, das anzustrebende Auf- 
wand-Nutzen-Verhältnis, die 
Realisierungsbedingungen und 
die bedeutendsten Koopera
tionsbeziehungen für die wis
senschaftlich-technische Ge
meinschaftsarbeit mit anderen 
Bereichen und Betrieben zu
sammengefaßt.
Geht man von der Aufga
benstellung aus, daß es in der 
Forschung nicht schlechthin 
um neue Konstruktionen und 
Technologien geht, sondern 
daß der Wert technischer Ent
wicklung am ökonomischen 
Ertrag zu messen ist, so bieten 
die Pflichtenheftnachweise 
nunmehr die Gewähr, auf der 
Grundlage einer realen Beur
teilung hohe Ziele anzuvisie
ren. Im Vergleich zu den ab
zulösenden Erzeugnissen bzw. 
Verfahren und mit dem Blick
winkel auf die internationalen 
Bestwerte werden vor allem die 
Maßstäbe für die Erzeugnis-
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